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Aus den obigen Angaben erhellt , daß, nachdem im Betriebsjahr 1889/ ) 0 in Baden eineVerminderung der in Betrieb befindlichen Brennereien von 19 509 auf 13 612 eingetreten war ,im Jahre 1890/ĩ1 die Zahl derſelben eine größere Zunahme erfuhr und dem Stande desBetriebsjahres 1888/89 wieder näher gekommen iſt . Weniger erheblich als in Baden , aber immerhinauch noch bedeutend , war die Zunahme der betr . Betriebe im geſammten Steuergebiete . Ungeachtetdieſer Zunahme hat die erzeugte Alkoholmenge und damit der Steuerertrag im Geſammtgebiete ab⸗genommen ; dagegen nimmt in Baden das Betriebsjahr 1890/91 hinſichtlich des Umfangs der Prozduktion unter den ſeit Eintritt deg Großherzogthums in die Branntweinſteuergemeinſchaft verfloſſenenJahren die erſte Stelle ein, und auch der Steuerertrag hat um ein Geringes zugenommen . Auch inden weiteren Einzelheiten der Produktion zeigen ſich mannigfache Verſchiebungen . Auf dieſeErſchei⸗nungen näher einzugehen , darf um ſo mehr unterlaſſen werden , als es fraglich iſt , ob und in wieweit es ſich dabei um einmalige oder andauernde Veränderungen handelt . Hierüber läßt ſich zurZeit ein Urtheil nicht fällen ; es wird dafür der thatſächliche weitere Gang des Brennereigewerbesabzuwarten ſein .
Für die Angaben über Ein - und A usfuhr von Branntwein im Gefdie Nachweiſungen über den Waarenverkehr des deutſchen Zollgebietsänderter Anſchreibung konnten indeſſen die 1890/ĩ 1 eingeführten und ausgeführten Branntweinmengenmit denen des Betriebsjahres 1889/90 im Einzelnen nicht verglichen werden . Doch iſt , um einenVergleich im Ganzen zu geben , eine Umrednung auf hl reinen Alkohols für beide Ja hre vor⸗genommen worden . Darnach hat die Einfuhr von Branntwein während des Betriebsjahres 1890/91für das Geſammt⸗Steuergebiet gegen das Vorjahr eine Zunahme , die A usfuhrdeutende Abnahme erfahren . Die erſtere betrug 46 789 Doppelzentner reinen Alkoim Jahre 1889/90 , die. Tebtere 194 288 gegen 380 850 Doppelzentner .

ammt⸗Steuergebiet werden
zu Grunde gelegt ; wegen ver⸗

dagegen eine be—

hols gegen 30 660

2. Der Labahan Badeng im Jahr 1891 .
( Vergl . Band VIII , Jahrgang 1891 , Nr. 9, Seite 166 . )

Der im Jahre 1890 erzielte mäßige Tabakpreis hat im Großherzogthum im Jahre 1891eine Verminderung des Tabakbaues herbeigeführt ; die Zahl der Tabakpflanzer iſt von 42509 imJahr 1890 auf 41 292 , die Zahl der angebauten Grundſtücke von 72 147 auf 68 765 , die an⸗gebaute Geſammtflaͤche von 7871 ha auf 7551 ha zurückgegangen.In den etztverfloſſenen zehn Jahren bauten im jährlichen Durchſchnitt 38 524 Pflanzer63 408 Gruudſtücke mit einer Fläche von 7241 ha an ; das Jahr 1891 ſtand fomit im Allge⸗meinen immer noch über dem Durchſchnitt . In demſelben kamen auf 1 Tabakpflanzer 1,67 Grund⸗ftüde und 18,3 ar , während im Jahr 1890 der Pflanzer durchſchnittlich 1, 70 Grundſtücke und18,5 ar , in ben Jahren 1882/91 durchſchnittlich 1,64 Grundſtücke und 18,8 ar bebaute . Nur inletzterem Verhältniß erreichte das Jahr 1891 den Durchſchnitt nicht .
Die Ergiebigkeit des Tabaks war im Jahr 1891 mit 19 , Do

durchſchnittliche. Sie ſteht gegen den hohen Ertrag des Vorjahres von 21 , Doppelzentner zurück ,übertrifft aber um eine Kleinigkeit den Durchſchnitt von 1882/91 ( 19,8 ) . In Folge der größerenAnbaufläche (der fünftgrößten des letzten Jahrzehnts ) war der Erndteertrag ( 148914 Doppelzentner )auch größer als der Durchſchnitt der Jahre 1882/91 ( 140 323 ) , aber bedeutend geringer als derdes an Ergiebigteit voranſtehenden Jahres 1890 ( 164973) . Weniger günſtig geſtalteten ſichdie Preiſe . Für den Doppelzentner wurde (einſchl . der Steuern ) durchſchnittlich 78,144 bezahlt ,gegen 80,80 Mb im vorhergehenden Jahre und 81,05 M im Durchſchnitt in den Jahren 1882/91 .Der geſammte Gelderlös von 11635 558 Ab fant unter denjenigen von 1890 von 13330016 Mo,übertraf aber noch um ein Weniges den zehnjährigen Durchſchnitt von 11292267 Jos die Jahre1883 —84 und 1889 —90 ergaben einen Höheren Geldertrag, während die Jahre 1882 und1885 —88 ii biefer Hinſicht zurückſtehen . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 349 184 Mblieb ein Reinerlös von 6 286 374 Mb, auf den ħa 832,5 J/ , während derſelbe im Jahre 1890auf ben ha 942,3 / , im Durchſchnitt 1882/91 865,0 betragen hatte . Durch den Rückgang desrelatiben Gewinns gegen das Vorjahr dürfte es ſich erklären , daß im Jahre 1892 die Tabatflächeabermals und zwar eine erhebliche Abnahme zeigt ; nach vorläufiger Angabe umfaßt ſie nämlich5776 ha ober 1775 ħa weniger als 1891 ,

ppelzentner vom ha cine
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Die nachſtehende Ueberſicht a . ſtellt die Entwicklung des Tabakbaues in dem Jahrzehnt 1882/91 dar .

a . Der Tabakbau in den Jahren 1882 bis 1891 .

Mit Tabat Anbau- | Ertrag Mittlererf Roher [ [ Geſammt - Den Pflanzernf
Erndte⸗ Tabak⸗

b l asne | im vom ha [Preis vonſ [ Geldertr . Preis zur Laſt geſetzteſ

jahr pflanzer Eet PARE
| Gamen burchſchn . 100 kg | vom ha | einjýt . Steuer Steuer

— . —ha | 100 kg | 100 kg | Mo | A

1882 36886 | 59654 | 7005| 116694| 16,8 | 84,76 [ 1407 [ 9882 606 4191177
1883 41 448 | 68581 | 7788 | 149772 | 19,2 | 83,98 | 1612 | 12579 402| - 5866666
1884 39868 | 65000 || 7633 | 173100 | 22,7 | 72,28 | 1641 | 12511956 ] 6196319
1885 84591 | 55815 || 6720 | 128241 | 19,1 | 77,80 | 1476 9913 647 | 4595 261

1886 36493 | 59836 | 6898 | 133456 | 193 | 83,25 | 1610 | 11107138 ] 4767234
1887 41400 | 68696 | 7894/152774 ) 19,4 | 7157 | 1885 | 109846283 | 54647830
1888 35249 | 58254 | 6643 | 88294 | 13,3 f 88,69 | 1179 : 830 524| 3177116
1889 35501 | - 57831 |

6403 | 147009 | 23,0 | 89,77 . | 1694 | 13 197 195| - 5266697
1890 42509 | 72147 | 7871 | 164973 | 21,0 j| 80,80 | 2060 | 18330016 | 5912934
1891 41292 | 68765 | . 7551 | 149 Wi 19,7 | 78,14 | 1542 | 11685558 5349184

G

dur |
1882 9] 38 524 63408 || 7241 | 11408323 | 19,3 81,05 1 1510 1- 112922671 : 5028737

Die nebenſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1891 für die

einzelnen Obereinnehmereibezirke nach ; dabei iſt aud die Fläche , welche von den einzelnen
Tabakbauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im Ganzen
508 Pflanzer weniger als 1 ar , 2388 1 pig 5 ar , 11487 5 big 10 ar , 18988 10 big 25 ar ,
7639 25 ar bis 1 ha , endlich 282 mehr als 1 ha . Von den letzteren kamen 116 auf die Amts —

bezirke Mannheim und Weinheim und 102 auf Schwetzingen und Wiesloch . Von den Tabak —⸗

pflanzern , die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen 1389 auf Lahr und Ettenheim ,
1077 auf Schwetzingen und Wiesloch , 993 auf Mannheim und Weinheim , 968 auf Achern und

Kehl , der Reſt auf die übrigen Theile der mittleren und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ;
im Oberland weiſen nur Breiſach , Staufen und Freiburg einige wenige größere Pflanzer auf.
Ueberhaupt waren von den 68765 mit Tabak bepflanzten Grundſtücken 67568 oder 98,3 fo, von

der geſammten Tabakfläche 7440 ha oder 98,5ĩ nördlich von der Elz in der mittleren Rheinebene
und im Unterland gelegen .

Die Zunahme des Anbaues trifft 12 , die Abnahme 16 Bezirke . Die Abnahme zeigt ſich
hauptſächlich in Gegenden , in denen ſeit langer Zeit Tabak in erheblichem Umfange gebaut wird ;
fie bewegt fih in den in Betracht kommenden Bezirken zwiſchen 1 und 9 / . Die Abnahme iſt ,
wie ſchon weiter oben erwähnt wurde , vorzugsweiſe auf die verhältnißmäßig niedrigen Tabakpreiſe
zurückzuführen , die den Tabakbau nicht mehr ſo lohnend erſcheinen ließen und den Anbau anderer

Handelsgewächſe begünſtigten . Die Zunahme in einzelnen Bezirken der oberen , mittleren wie auch
der unteren Landesgegend ( Breiſach , Emmendingen , Baden , Pforzheim , Sinsheim , Mosbach und

Wertheim ) iſt meiſt nicht erheblich und dürfte daraus zu erklären ſein , daß die Tabakpreiſe in den

genannten Gegenden immer noch nicht für ungünſtig gehalten werden ; zum Theil dürfte ſie auch
auf Zufälligkeiten beruhen .

Die folgende Ueberſicht e. veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den letzten zehn Jahren .

c . Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1882 bis 1891 .

Oewichtſteuer . Flächenſteuer . Oen Pflanzern

Erndte⸗ | 6
| Pf [ Darunter von y zur LaſtDen Pflanzern (B Ge⸗ Ange - ⸗Davon

Tabak⸗
Geerndte⸗ De A zern

idt gur Berz Tabak⸗ il Olatine berit A geſetzte Steuer
jahr Fläche ter Tabak . zur Laſt ge- wiegung ge⸗ Flaͤche ſern nachge⸗] L,

pianger ) ſetzte Steuer ſtelltem Tabak pflanzer
Tabat | Steuer

|laſſen im Ganzen

t ia 100 kg g U
VARRNNIT LOORE K A RAIRA

1882. | 35 168 |6924 115 505 | 4154 946 5938 . | 1718 ] 81 | . 189| 86 231| 2 772| 4191 177
1883 | 39 292| 7661/147 583 | 5309592 1183 | 21561 127 | 228957074 ]4 649| 58366 666
1884 | 37841| 7 522 | 170771 | 6146261 | 660 | 2027 | 111-| 2329 | 50058| 2 263| 6196319
1885 | 32 658/6 617| 126 382 | . 4548838 |. 1 093| 1933 | . 103 | 1859| 46 423 |1 741| 4595 261
1886 | 34 276 |6768 | 130 832| 4708575 | s858 | 2217 | 180 | 2624 | 58 659 |1 677| 4767 234
1887 | 38 962| 7 782| 149 777 | 5891930 | 1000 , | 2438 | 162 | 2997 | 728504 256 5464780
1888 | 83 882| 6 569| 87328 | 83143776 | 3624 | 1867 | 74 | "966 | 83833404582| " 8 177116
1889 | 34 231| 63831/145 402| 5234450 | 184 | 1270| - 72 1 607 | 32 247| 2 826 5 266 697
1890 | 40 551 | : . 738 | 162588 | 5852953 | 917 f 1958 | 133 | 2390 | 59981| 2778| 5912984
1891 | 40 010 | 7479

durchſchn . |
|

147686 | 5816668 | oso | 1282 | 72 | 1228 /32516| 671| 5349184

1882 —91 | 86 687 |7 134 | 138 3880| 4980799 | 1944 Í 1837 | 107 | 1943 | 47988| 2 s211 5028737
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Die Steuer “ ) von 100 kg fermentirtem Tabak belief fih im Jahre 1880 auf 20 M, 1881

auf 30 / , ſeither auf 45 „ ; für die Beſteuerung gelten 4 kg fermentirter und 5 kg dachreifer

Tabak gleich. Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom qm .

Da die Stener in der Retel vom Käufer gezahlt wird und deshalb zum Theil in anderen

Zolldirektiobezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt ,ſo entſpricht

die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabakmenge . Im Erndtejahr 1891

( 1. Juli 1891 bis 30 . Juni 1892 ) ſollten nach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen

an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung 984811 / , nach Niederlegung 4484160 Mb,

davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 637 , im Ganzen 5 468 334 / einkommen , wovon

60 242 /% von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen kamen an Ge⸗

wichtſteuer 5 498 660 „ / , an Flächenſteuer 52 196 J , zufammen 5 550 856 Mo- ein , wogegen

34 290 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 5 516 566 Reineinnahme

ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem badiſchen Tabak

ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laft geſetzten Steuerbetrag um ein Geringes .

An Eingangszoll kam bei badiſchen Zollſtellen 4021 121 / ein; dieſelben zahlten 20068 Mo

Ausfuhrvergütung , ſo daß ſie eine Reineinnahme an BoM voit 4 001053 Mo hatten , Zoll und

Steuer ertrugen ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 9517619 AM.

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw. Zoll⸗

gebiets , da Luremburg einbegriffen iſt ) im J . 1891 zeigt die folgende Ueberſicht . Es betrug

auf l der ber
die Anbauflaͤche die Zahl der Pflanzer der Ertrag Preis Geſammt⸗

Pflanzer Anbau⸗ = für werth der

ha 0% 0/% fläͤche 39 0g. Yom ha 100 kg Erndte

für überhaupt ar 8 AM. M

Baden T551 40,71 41292 25,36 16,29 148 914 42,77 19,72 78,14 11 635 558

Preußen . 4888 26,35 87 029 53,44 -5,62 85 529 24,57 17/50 74,01 6829728

Bayerrn . 3329 17,8 13 458 8,26 24½74 56611 - 16,26 17,00 68,13 8856647

Elſaß⸗Lothringen 1485 801 13475 . 828 11,02 85748 10,21 24,07 68,68 2455223

E a T7 567 3,06 1851 1,14 30,62 8005 2,30 14,12 79,55 686 800

Württemberg > 368 1,96“ 8396F™ 2,43 = 9,16 7357 2,11 20,25 75,18 558 063

übrige Staaten 363 196 1774 1,0 20,46 5 975 1,/s 16,46 76,29 455 825

Deutſches Reig 18546 . 100,00 162843 100,00 11,89 3848189 100,00 18,77 74,46 25922839 ,

Die folgende Zuſammenſtellung endlich ergiebt , welchen Aenderungen die Antheile Badens

an dem geſammten Tabakbau des Reiches in den Jahren der gegenwärtigen Steuer unterworfen

waren . Es entfielen auf das Großherzogthum

von ber von der Zahl vom vom Geſammt⸗
Anbaufläche der Pflanzer Ertrage werth der Ernte

im Jahre 0lo Oho Oo 0ho

1880 81,05 18,13 29,62 80,56
1881 81,04 18,05 81,87 84,24
1882 81,48 17,14 30,01 82,62
1883 35,29 20,43 88,39 40,80

1884 36,19 21,25 86,70 86,632

1885 84,41 19,74 88,26 84,01
1886 34,16 20,65 84,53 86,69
1887 36,71 22,99 87,38 38,06
1888 36,83 20,94 83,48 837,30
1889 86,80 21,78 37,70 41,30
1890 89,18 28,59 88,93 41,50
1891 40,71 25,86 42,77 44,89 .

Hiernach ſind , abgeſehen von geringen Schwankungen in einzelnen Jahren , im geſammten

Zeitraume ſeit der Einführung der gegenwärtigen Tabakſteuer die Antheile Badens am Tabakbau

des Deutſchen Reichs ziemlich regelmäßig und gerade in den letzten Jahren nicht unerheblich ge —

ſtiegen. Da die abſoluten Zahlen , wie weiter oben nachgewieſen wurde , gleichwohl auch in Baden
in den letzten Jahren eine Abnahme erkennen laſſen , ſo ergiebt ſich aus der vorſtehenden Ueberſicht ,

daß der Rückgang des Tabakbaues in den übrigen in Betracht kommenden Gebieten Deutſchlands
bedeutend größer geweſen iſt als im Großherzogthum .

*) Die Steuer wurde in früheren Berichten irrthümlicher Weiſe zu 40 bezw. 60 und 90 angegeben:

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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